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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde,

 

was am 9. Mai 1950 als Idee des damaligen französischen Außenministers Robert

https://t6f6bdbae.emailsys1a.net/mailing/6/6704169/0/91a0387ee8/index.html


Schuman zur Gründung einer „Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl“

begann, ist nun eine Europäische Union mit 27 Mitgliedsstaaten und fast 450

Millionen Menschen geworden. Die Europäische Union ist weit mehr als ein

Binnenmarkt ohne Grenzen. Sie steht für Freiheit, Frieden, gemeinsame Werte,

Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und den Schutz von Menschenrechten.

 

Europa muss mit einer Stimme sprechen, damit wir die Antworten auf die großen

Herausforderungen unserer Zeit – von Klimaschutz über Migration bis zu Fragen

der Außen- und Energiepolitik – finden. Dies gilt erst recht angesichts des

russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine.

 

Wir sind überzeugte Europäerinnen und Europäer. Als größter Mitgliedsstaat der

EU wissen wir: Wir brauchen Europa und Europa braucht uns, nicht nur am

Europatag, sondern jeden Tag. Bundeskanzler Olaf Scholz hat deshalb am 9. Mai

eine Rede im Europäischen Parlament gehalten, in der es um das

Friedensversprechen Europas ging.

 

Das war auch Thema in meiner Bundestagsrede am Donnerstag zum

Bundeswehrmandat im Kosovo. Dort ist die Bundeswehr seit fast einem

Vierteljahrhundert vertreten. Es ist ihr längster Einsatz und sie ist für den Frieden

und die Sicherheit im Kosovo sehr wichtig. Welchen Anteil die Bundeswehr am

Friedensprozess hat, wie die Herausforderungen für uns Europäer und welche

fundamentale Rolle die Einhaltung der Menschenrechte im Westbalkan sind – all

das könnt ihr in meiner Rede anbei nachlesen.

 

Keine Handbreit den Demokratiefeinden!

Demokratie und Freiheit sind nicht selbstverständlich und müssen verteidigt

werden – jeden Tag und von jeder und jedem. Denn Angriffe auf Personen,

Institutionen und Orte nehmen zu. Der Brandanschlag auf das Wahlkreisbüro

meines Parteikollegen Karamba Diaby vor wenigen Tagen ist ein weiteres

erschreckendes Beispiel dafür. Jeder Anschlag auf einen von uns ist ein Anschlag

auf uns alle. Deshalb: Volle Solidarität mit Karamba, seinen Mitarbeiter*innen vor

Ort und jeder Person, die sich haupt- oder ehrenamtlich engagiert, einbringt und

für unsere Demokratie einsteht.

 

Wir lassen Verfassungsfeinden keinen Raum! Politische Auseinandersetzung, ja!



Gewalt, Hass und Hetze, Ausgrenzung, Diskriminierung, Rassismus oder

Antisemitismus? Nein! Dafür stehen wir Sozialdemokrat*innen seit 160 Jahren ein.

 

Wir stehen fest an der Seite Israels

 

Wir gratulieren Israel zum 75. Jahrestag seiner Staatsgründung am 14. Mai 1948.

Nach den Grauen der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft wurde Israel für

viele Menschen zur Hoffnung, zum Zufluchtsort und schließlich zur Heimat. Die

Staatsgründung war die Antwort auf eine jahrhundertelange Geschichte des

Antisemitismus, die ihren grauenvollen Höhepunkt im Holocaust fand.

 

Wir werden uns der historischen Verantwortung Deutschlands immer bewusst

bleiben. Das Existenzrecht Israels werden wir immer ohne Einschränkung

verteidigen. Antisemitische Hetze, egal in welcher Form, werden wir niemals

dulden. Wir stehen fest an der Seite der Jüdinnen und Juden in Deutschland und

weltweit. Verantwortung kennt keinen Schlussstrich.
 
Ihr/Euer

Termine

12.
Mai

Kreisparteitag der SPD Heilbronn-Land, 18:30 UhrKreisparteitag der SPD Heilbronn-Land, 18:30 Uhr
Offenau

Bild der Woche



"Ein geopolitisches Europa misst sich daran, ob es seine Versprechen gegenüber seiner"Ein geopolitisches Europa misst sich daran, ob es seine Versprechen gegenüber seiner
unmittelbaren Nachbarschafft einhält." Das hat Bundeskanzler Olaf Scholz am Dienstagunmittelbaren Nachbarschafft einhält." Das hat Bundeskanzler Olaf Scholz am Dienstag

im Europäischen Parlament gesagt. im Europäischen Parlament gesagt. 

Am Donnerstag habe ich bei der Debatte zur Verlängerung des Bundeswehr-MandatsAm Donnerstag habe ich bei der Debatte zur Verlängerung des Bundeswehr-Mandats
diese Aussage unterstrichen. Es geht um das Friedensversprechen im Kosovo und dendiese Aussage unterstrichen. Es geht um das Friedensversprechen im Kosovo und den

längsten Einsatz der Bundeswehr in der Geschichte. Beide Reden, meine und die unsereslängsten Einsatz der Bundeswehr in der Geschichte. Beide Reden, meine und die unseres
Bundeskanzlers, finden Sie anbei. Viel Spaß beim Nachlesen! Bundeskanzlers, finden Sie anbei. Viel Spaß beim Nachlesen! 
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